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am 17.Juni 2011

Gegen Kürzungen, Verunsicherungen und Personalabbau im Bildungs- und 
Forschungsbereich - für eine bessere Zukunft!

Aufgrund eines sogenannten Sparbudgets kommt es zu massiven Kürzungen im Bildungs- 
und Forschungsbereich. Der derzeitige Sparkurs gefährdet nicht nur Arbeitsplätze, sondern 
führt zu einer Verschärfung des Ellbogenkampfes um Ressourcen und zu 
Konkurrenzsituationen die den Weg zu gemeinsamen Innovationsleistungen verbauen. Das 
Austragen dieser Politik auf den Rücken der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Bildungs- 
und Forschungseinrichtungen (angefangen von Kindergärten über Schulen, Universitäten, 
Fachhochschulen bis hin zu außeruniversitäre Forschungsinstitute) ist katastrophal und 
gefährdet den Wissensstandort und somit die Zukunft Österreichs massiv.

Die Absurdität dieser Politik zeigt sich u.a. an der MINT-Initiative des bm:wf: Einerseits 
werden Studieninteressierte aufgefordert MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik) zu studieren, gleichzeitig fehlen jedoch die Mittel, um 
diese Studierende adäquat zu lehren. Ähnliche Beispiele lassen sich in allen Bildungs- und 
Forschungsbereiche finden (z.B. Streichung der Publikationsförderungen, Steichung des 
Förderunterrichtes in Schulen,...).

Die Bundesarbeitskammer, die weit über 10.000 Universitätsbedienstete vertritt, 
fordert daher die österreichische Bundesregierung auf wirklich mehr in die Zukunft, 
also in Bildung und Forschung zu investieren, anstatt nur davon zu sprechen und 
dafür zu sorgen, dass es nicht zu den schon angekündigten 3000 Kündigungen an 
Österreichs Universitäten kommt.


